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Meerforelle soll heimisch werden
Interessengemeinschaft setzt Jungfische in Usa und im Erlenbach aus - Wanderhindemrsse

NIDDA (rcd). Die Interessengemern-
schaft Nidda. der Zusar nenschluss der
19 Fischervereine an der Nidda. führte rn
der vergangenen Woche einen Besatz mit
Meerforelien an Usa und Erlenbach
durch. Die mit dem Lachs verwandte
Meerforelle ist seit Jahrhunderten in der
Nidda ausgestorben und soll durch das
Arten schutzproj ekt wieder heimisch wer-
den. Die Jungfi.che slammen von Meer
forellen aus der Wupper ab. Im Lachs-
zenb!m Ha\per Talspene wurden ' ie
vom Ei bis zur Satzfischgröße aufgezo-
gen. Finanziert wird das Plojekt aus För-
demitteln des Regierungspräsidiums
Darmsladt und de. Wetleraulseises \owie
durch großzügige Untentützung von
Sporßoren.

Dr Jörg Schneider von der Büroge-
meinschaft für fisch- und gewäss€rökolo-
gische Studien und der Gewässerökologe

Go fr ied Lehr au. Bad vi lbel fühnen in)
Vorleld des 200o begonnenen wiederan-
siedlungsprojektes die notwendigen
Untersuchuneen durch. Es lnl l \ \ le \orab
geUärt werden. ob das FIus\(y\tem der
Nidda wieder für die Fi ichan geeignet
isr. , . \ icht die Wrr.erqrral i t5t ist hierbei
drr Problem. .ondern r ielmehr die Wf,n-
derhindemisse durch unpassierbare Weh
re . erläulertc Cott lr ied Lehr. . .Wenn dic
ErnbLirgetung der Meerlorel le gel ingl.  ist
das del Beweis für die erfolgreiche Um-
setzung der EU-Wasserrahmenrichtlinien
im Bezug auf Durchgäogigkeit der Bäche
und Fl i i \ \e. lm Leben.zyklus der Veer-
forelle spielt diese Durchglingigkeit eine
wesentliche Roller in den Oberläufen der
Blche geschlüpfl .  wandem nach zwet bis
drei Jahren die dann knapp 30 Zentimetel
großen F,-r lel len in. Veer ab. \ach drej
brs IünfJahren kommen sie in Crößen bi.

über einen Meter zum Ablaichen an ihren
Cebunsort zurück. Das Eneichen der
Laichgebiete gelingt aber nur, wenn der
Wes nicht durch Wehre vercpert wird.

.,'Mittlerweile können aui dem Main
Fische flussaufwitts bis zum Kröten-
burgwehr in Nidda wandem. Bei sehr gu-
ter Wa\serführung schl lTen es schwimrr '
starke Ai-ten bis zum Wehr in Ober-
Schmitten, was Fänge von Flussbarben in
dierem Bereich bewie\en haben. Auch
liegen im Stadlgebiet von Nidda und zwi-
schen Unler-Schmi en und Eichelsdorl
geeignete Laichgebiete. Unsere Hoff-
nung auf die Rückkehr der Meerforelle
hi.  oberhalb von Nidda tst also real is-
tisch, wenn es gelingt, die noch vorhan-
denen Wehre durchgängig umzugestal-
ten". ergänzte der Vorsitzende der Inte-
ressengemeinschaft Nidda. Stefan Drott.
abschließend.
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